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Und wie ein Geist schlingt um den Hals So segeln wir gelassen fort;
Das Liebchen sich herum: Denn Gott ist hier und Gott ist dort,
Willst mich verlassen, liebes Herz, Und der verläßt uns nicht!

———
Aus blauen Düften hebt:

Ist hart! drum wirble du, Tambour, So strecken wir empor die Hand,
Den Generalmarsch drein. Und jauchzen: Land! ihr Brüder, Land!
Der Aschied macht uns sonst zu weich. Daß unser Schiff erbebt.

Wir weinten kleinen Kindern gleich! Und wenn Soldat und Offizier
Es muß geschieden sein. Gesund an's Ufer springt,
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Lebt wohl, ihr Freunde! Sehn wir uns n h i hut
m3; Nun sind wir ja in Afrika!
el un ene Und Alles dankt und singt.
So denkt nicht ur die kurze Zeit,
Freundschaft ist für die Ewigkeit, Wir leben drauf in fernem Land
Und Gott ist überall. Als Deutsche brav und gut;

Und sagen soll man weit und breit,
An Deutschlands Grenze füllen wir Die Deutschen sind doch brave Leut,

Mit rde unsre gaund. Sie haben Geist und Muth!
Und küssen sie. Das sei der Dank
Für deine Pflege, Speis' und Trank, Und trinken auf dem Hoffnungskap
Du liebes Vaterland! Wir seinen Götterwein,

So denken wir, von Sehnsucht weich
Wenn dann die Meereswoge sich Ihr fernen Freunde, dann an euch;

An unsern Schiffen bricht, Und Thränen fließen drein.

2. Friedrich Schiller.
G. 123. 126. 128. 129. Lehrb. 804 —856.)

A. WMrische Gedichte und Balladen.
1. Hekltors Abschied. Priams großer Heldenstamm verdirbt,

Andromache. Du wirst hingehn, wo kein Tag mehr scheinet,
Will sich Hektor ewig von mir wenden, Der Kocytus durch die Wüsten weinet,
Wo Achill mit unnahbaren Händen Deine Liebe in dem Lethe sürbt.

Dem ee n Opfer bringt? Hektor.
Ber wird lüuftig deinen leinen lehren All mein Sehnen will ich, all mein Denken
Speere werfen und die Götter ehren, de Leche silanen
Wenn der finstre Orkus dich verschlingt? n den un len erhen verseuten

Aber meine Liebe nicht.
Hekltor. Horch! der Wilde tobt schon an den Mauern,

Theures Weib, gebiete deinen Thränen! Gürte mir das Schwert um, laß das Trauern,
Nach der Feldschlacht ist mein feurig Sehnen, Hektors Liebe stirbt im Lethe nicht.
Diese Arme schützen Pergamus. 9
Kämpfend für den heil'gen Herd der Götter 5 3* leu
Fall ich, und des Vaterlandes Retter Drei Worte nenn' ich euch, inhaltsschwer
Steig' ih nieder zu dem styg'schen Fluß. Sie gehen von Munde zu Munde,

Doch stammen sie nicht von außen her,
Andromache. Das Herz nur gibt davon Kunde.

Nimmer lausch ich deiner Waffen Schalle, Dem Menschen ist aller Werth geraubt
Müßig liegt dein Eisen in der Halle, Wenn er nicht mehr die drei Worte glaubt.
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